


Die Gärtnersfrau

Mü de kehrt ein Wan ders mann zu rück

2

in sei ne Hei mat fer ne Lieb chens Glück.

4

doch be vor er trat in Lieb chens Haus,

6

kauft er für sie den schön sten Blu men strauß.

2. Die Gärtnersfrau, so hold, so mild, so bleich:
sie lief zu ihrem kleinen Garten gleich.
Doch bei jeder Rose, die sie bricht,
da fallen Tränen ihr vom Angesicht.

3. Warum weinst du holde Gärtnersfrau?
Weinst du um das Veilchen dunkelblau?
Oder um die Rose, die den Finger bricht?
Aber um das alles, alles wein ich nicht.

4. Um den Geliebten wein ich ganz allein,
weil er gegangen ist in die Welt hinein.
Weil er mir Treu und Lieb geschworen hat,
die ich als Gärtnersfrau gebrochen hab.
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